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mal in dem Ausſchuſſe des Bundesraths berathen 
er ien ap 5 er. 0 4 
7 ' zu beſchleunigen und den Schwerpunkt der Der 
igen Schädigung bei der Abrechnun vorbeugt. — 97. 
WV 
in Chili eingeführt wird, kann eine Schädigung für forderungen für Fr Mititäretat foll vurch 
uns nicht eintreten; denn es kaun nach dem orklaut f tung n Ei a 1873 
des Art. 15 niemals vorkommen, daß wir von Chili einen Ueberſchuß der Einnahmen pro 1875 
in Papier bezahlt werden, weil die Abrechnung ſtets 2 den Etat von 35 Millionen Mark 
in der Währung desjenigen Gebietes feſtgeſtellt wird, (anftatt der veranſchlagten 24) geſichert fein. — 
für welches ſich eine Forderunz bergusſtellt. — Der] Das Bankaefetz wird vorausfichtlich nicht nach 
War a n e e Be⸗ der erſten Leſung einer Commiſſion Üherinielen, 
rathung, 0 en ſeinen 1 ehmigt. 5 ui 
Desgleichen in Bir und zweiter Berathung den ae 3 ee Bine 
Boftvertrag zwiſchen Deutſchlacd und Peru Der — da die Verweiſung derſelben au eine Zwiſchen⸗ 
einfache frankirte Brief koſtet pia Hamburg 10 Pr, ift 9 { ae or nad 
vin Southampton oder St. Razaire 12 . [eommiffion außer Zweifel ift, dieſe aber während 
Desgleichen der Geſetzentwurf, betr. die Abände⸗ der Dauer der Seſſion ſchwerlich in Thätigkeit 
rung des Geſetzes über das Poſttaxweſen, deſſen treten würde — erſt nach Erledigung aller pringen- 
einziger Artitel lautet: „Der im § 1 des Geſeßes] den Angelegenheiten auf die Tagesordnung ſetzen. 
über das Poſttaxweſen im Gebiete des deutſchen Die Präſidentenwahl am Sonnabend 
Reichs vom 28. October 1871 feitgefegte Bortofab von, müſſen wir als ein erfreul ches Zeichen dafür auf⸗ 
r gewöhnlich u Brie ie dun gewicht faſſen, daß die beiben liberalen Frncttonen im 
* ichen Br 1 
von 15 Gr. einſchließlich tritt in den Gebieten der e le Fr — . 1 
ſüddeutſchen Währung an dem Tage in Wirkſamfeit, zu wirken. e Freiconſervativen hatten genofit, 
an welchem in dieſen Gebieten in Gemäßheit des § 1 aus dem Zwiſt Vortheil zu ziehen, ihr Organ zog 
des Münzgeſetz,s vom 9. Juli 1873 die Reichsmark⸗ ſchon ſehr energifch gegen die Fortſchrittspartei zu 
rechnung eingeführt wird.“ 5 Felde. Die Hoffnung der Conſervativen, daß die 
ee en e Genbahn⸗ Nationalliberalen den bisherigen zweiten Blce⸗ 
⸗Eiſe * 3 12 
Verwaltung, welche im Auslande ihren dienſtlichen b ene eee pete 
Wohnſis 5 Für 8 Weather ec nicht, weil — wie die nallonalliberale B. A. C.“ 
nommen. on e Beamten der Reichs⸗ rs ” F 
eiſenbahn⸗Verwaltung, weſche im Auslande ihren heute ſagt — man nicht „perfönliche Auzett lungen“ 
dienſtlichen Wohnſis haben, iſt die durch Unſere Ver. zur Frundlage einer parlamentariſchen Action machen 
ordnung vom 7. Januar d. J. in Straßburg ertich⸗ dürfe, „welche von vornherein einen entſchiedenen 
tete Disciplinarkammer zuſtändig.“ Bruch zwiſchen den beiden liberalen Frac⸗ 
Ferner wird in erſter und zweiter Berathung dertionen angekündigt hätte.“ Daſſelbe Blatt beſtätigt, 
Gefeg-Entwurf angeno «men, betreffend die Aufhebung | daß einzelne Mitglieder der natlonalliberalen Partei 
= 1 u een vaitel, 12 bes 14 dn die Aaſicht gehabt hätten, daß die nationalliberale 
16 Theil uk. Titel 12 des Roſtocker Rechts. wclche Partei ſich eine Behandlung, wie ſie dieſelbe von 
einzelne Beſchränkungen der Gewerbefreiheit ent⸗ einzelnen Mitgliedern det Fortſchrittspartei u. A. 
dem Sachſen Minckwitz, in letzter Zeit öffentlich 
erfahren hätten, ſich nicht gefallen laſſen dürfe, 
und daß fie dies dadurch zum Ausdruck bringen 
wollten, daß fie ihre Stimmen Häuel verſagten. 
Man ſieht, daß die Lage nicht ganz ohne Bedenken 


hallen. 
Endlich werden die Geſetzentwürfe über die Ver⸗ 
war; hoffentlich werden ſolche Zwiſtigkeiten unter 
den Liberalen in Zukunft vermieden. 


waltung der Einnahmen und Ausgaben des Reiches 
In Trier iſt es vorgeſtern zu ernſten Auf⸗ 


und über die Einrichtung und die Befugniſſe des 

Rechnungshofes auf den Antrag ges Abg. v. Benda 

an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen, 
tritten zwiſchen der Polizei und den Ultramon⸗ 
tanen gekommen. Bis jetzt liegt uns nur der 
wahrſcheinlich tendenz ös gefärbte Bericht der 


die er ſchon jetzt bittet, ihre Arbeit dem Hauſe recht 
bald vorlegen zu wollen, damit man endlich aus dem 
„Germania“ vor. Derſelben wird von dort vom 
1. November geſchrieben: f 


ſechsjährigen Proviſorium herauskomme und zu einem 
Definitivum gelange. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 

„Der ausgewieſene Kaplan Schneiders hielt 

beute in ſeiner Pfarrkirche ad St Laurentium das 


Danzig, den 3. November. 
Hochamt. Während und nach der heil. Handlung bes 


Die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit, 
den Reichstag ſpäteſtens Anfangs Januar, wor 
traten mehrere Gendarmen und Poliziſten die Kirche 
und gingen bis in die Nähe der Communionbank vor. 


möglich aber vor Weihnachten zu ſchließen, macht 
Sofort bei ihrem Erſcheinen drangen Viele bis an 


ſich in allen liberalen und conſervatlven Frac⸗ 

tionen geltend. Ob auch bei den Ultramontaner 
die Communionbank nach. Es entſtand ein fürchter⸗ 
liches Schreien, Lärmen und Hin⸗ und Her⸗ 


und Socialiſten, deren Bänke in den letzten 
Sitzungen auffallend ſpärlich beſetzt waren, it 
freilich noch ſehr zweifelhaft. Man fürchtet, daß 
f| diefe durch eine Fülle von Interpellationen und An⸗ 1 . dl 
trägen den Gang der Geschäfte fo viel wie mög⸗ wogen. Nach dem Segen gingen die Poliziſten 
weiter ver, und bei dem entſtehenden heftigen 
Gedränge wurde die aus Marmor gearbeitete Com⸗ 
munionbank umgeſtürzt. (Ein Telegramm des Blattes 
jagt, dieſelbe ſei zertrümmert.) Das Volk drang 


lich aufhalten werden. Daß dazu, wie erzählt 
wird, auch ein Antrag der Ultramontanen auf 

is auf den Altar vor, indem es der Polizei den Weg 
zu verſperren ſuchte. Der Celebrirende legte die geiſt⸗ 


wie in Art. 15. Ich möchte dahe; vorſchlagen, daß 
bei künftigen Verträgen, wenn möglich aber bexeits 
dei dieſem, ein Zuſatz gemacht werde, der einer künf⸗ 


ee 

Bei der am 2. November fortgeſetzten Ziehung 
4. Klaſſe 150. Königlich preußiſchen Klaſſen Lotter e 
find nachſtehende Gewinne gefallen: 1 Hauptgewinn 
von 40,000 „ auf No. 12,225. 1 Hauptgewinn von 
30,000 M auf No. 32,539. 1 Haupigewinne von 
15,000 Kg auf No. 39,772. 4 Gewinne von 20 N. 
auf No. 33,373 34,784 51,455 und 57,339. 

50 Gewinne von 1000 & auf No. 299 812 1197 
1668 2228 6710 7711 7956 10,748 11.069 16,743 
17,362 19,014 21.402 23,680 26,417 26,921 27,898 
31.516 33,983 37,468 37,79 38,268 39,349 45,199 
49,468 59,900 52,304 52,706 52,787 56,177 56,364 
65,456 65,875 68.329 70,186 71,478 72,884 72,855 
74,887 77,403 82,291 84,613 85,944 85,883 87,052 


40 Gewinne von 500 Thlrn. auf Nr. 1185 2107 
9473 3474 3942 5176 12950 13,884 14,26% 21,248 
22,900 26,990 28,252 29,697 37417 38,793 39,440 
41.152 44,850 45,577 52,540 52,779 52,799 54.311 
55,422 64,750 67,366 67,669 69,608 69,728 74,3 3 
75,042 75,120 78,628 82,837 83,780 86,106 92,462 
92,715 und 93,146. 

71 Gewinne von 200 Thlen. auf Nr. 320 2044 
2372 5917 8187 11,625 11,657 12,774 12,853 18,322 
13,687 1 15,827 17,902 17,935 18,505 19,796 
20.358 20.844 22,375 23,806 24,039 24,696 25,659 

26,246 27,525 28,113 29,701 30,184 32,221 33,410 
33,604 35,401 36,033 36,688 36,984 39,068 40,016 
43,658 44,207 44,800 48,773 50,075 54,422 54,834 | fi 
56,319 59,076 59,578 59,748 59,765 60,248 61,182 
62,504 63,112 65,874 66,347 69,443 72,982 73,088 
75,452 76,314 80,020 80,377 82,538 82,793 87,115 
87,122 91,178 91,931 92,181 und 92,416. 


berichtigt ſeine geſtrige Mittheilung dahin, daß 
der deutſchen Geſandtſchaft in Washington über 
die angebliche Verhaftung des Seeretärs des 
Grafen Arnim keinerlei n zuging; die 
Eh Nachricht iſt deshalb als unbegründet 

ehen. a 


Reichstag. 


3. Sitzung vom 2. November. 


der Stimmen erhalten haben: die Woge Weigel, 
5 Kleiſt, Vor 
und Dernburg. — Das Haus ſtimmt dieſem Vor⸗ 


und andauernd in Ehren halten und bewahren. Ich 
erſuche die Mitglieder des Reichstages, ſich par 


—— ELTERN EEE EEREEENTTEEEN 
Telegramme der Danziger Zeitung. W 
Paris, 3. Novbr. Der „Temps“ veröffent⸗ 

licht ein Schreiben des er Bl v. Broglie, 

welches die Meldung engliſcher Blätter dementirt, 
daß er am 23. Mai 1873 bei Arnim habe an⸗ 
fe en laſſen, ob der Sturz des Herrn Thiers 

1 


in mißfall e. Ueber die gedachte S ag m 

a 3 fiel 1 — — . — . — — e e ke mae 
eziehungen unſeren 

. ee zwiſchen ihm und Arnim Wünschen. Es war unſer Beſtreben 1 


Die elerifafe „Union“ und der effet ortofüge noch etwas niebriger zu ſſellen Das war 
e 


aber bei der Höhe der an England für . 
Moniteur“ melden, daß Don Alfonſo und port zu zahlenden Vergütung "nit art re 
wärtig foftet ein über Southampton und Colon abge- 
ſandter Brief nach Chili 19½ Sgr. in Deutſchland, 
welchen Sätzen noch das von den Correſpondenten in 
Chili eingezogene chileniſche Porto hinzuzurechnen iſt, 
PR o daß ſich nach dem vorliegenden Vertrag für den 
eeddnetenhanſe eichneten Speditionsweg mindeſtens eine Ermäßi⸗ 

Lasker, Miquel, Wehrenpfennig, mit Vertrauens⸗ ber 1 PR ad 
männern und Landtagsabgeordneten Heſſen's ftatt, 
um über die in Folge der beabſichtigten Ein⸗ 
führung der neuen preußiſchen Kreis⸗ 
und der Provinzialordnung nöthigen Abän⸗ 
derungen der heſſiſchen Communalorduung zu 
berathen. Nach längerer Berathung wurde eine 
Einigung dahin erzielt, die Umgeſtaltung der 
heſſiſchen Gemeindeordnung auf's Nothwendigſte 
I beſchränken, der großen Reformgeſetzgebung 
n Preußen aber keine Schwierigkeiten zu bereiten. 
— Morgen findet eine vom Miniſter des Innern 
berufene Vertrauensmänner⸗Verſammlung zu 
leichem Zwecke ſtatt, an der von Seiten des 
8 die Geh. Räthe Perſius und 

Wohlers theilnehmen. 

London, 3. Novbr. „Reuter's Bureau“ 


5 Durch die Abruzzen. 
1. Im (Sch des Velino. 


uß. 

In dem freundlich ſich weitenden Hochthal des 
oberen Velino erreicht der Fußwanderer nun bald 
wieder die Straße, welche kiefer in die Abruzzen 
führt. Das Thal ift ſtill und anmuthig, ein ein⸗ 

r Garten, durch welchen der Bergftrom feine | W 
then ſeudet. Ulme und Maulbeere herrſchen iu 
den Anpflanzungen vor, beide dienen den Reb: 
gewinden zur Stütze, welche ſich von einem zum 
andern ſchlingen. Alles hängt dick voll ſchwerer 
Plauer Trauben. Unten in Florenz und an der 
Eifenbahn waren ſie ſchon köſtlich ſüß und ſaftreich, 
aber ſuchte zwar der Bauer, der das ver⸗ 

4 Gerant ge die mich 2 
wenn man ihm einen Soldo hin‘ 

reichte und füllte alle Hände dafür mit Weintrauben, 


e waren 1boch weit zurück und machten ſtumpfe 
= Frühreife Sorten wird man natürlich 


en 
Gemahlin Donna Blanca Spanien Nee 
Haben und „zur Erholung“ nach Graz gehen 


werden. 
3. Novbr. Geſtern fand hier eine 


r Mitglieder des preußiſ 
„ darunter v. Bennigſen, 


Der Militär⸗ und Marine⸗Etat wird 
ſchwerlich vor Anfang der künftigen Woche an den 


Beantwortung der Throurede durch eine Adreſſe 

lichen Gewänder am Altar ab und wurde auf den 
Reichstag gelangen, da er geſtern noch nicht ein 
..... ̃ ² —————————————j—j 


gehöten werde, Kapellen wir noch. 

Stufen des Altars vor dem Allerheiligſten verhaftet 

— ͤ ˙. ð x . Dei GERT: (1 VERSTERTTN 
Locanden, die beide ebenfalls in alten Paläſten 
wirthen. Breite Steintreppen führten in der 
unfrigen zu einer Reihe von leerſtehenden ver⸗ 
witterten Hallen und Sälen hinauf, für einen 
einzigen beſcheldenen Franken rüſtete der Wirth 
das Bett in dem beſtbelegenen Eckzimmer des 
Hauptgeſchoſſes, für weitere zwei ſolcher Geld⸗ 
ſtücke, oder vielmehr Zettel bereitete er ein Praugo 
mit Maccaroni, Kalbscoteletten, gebratenem Huhn, 
Salat, Früchten, Wein nach Discretion. Beſtohlen 
wird man alfo in den Abruzzen grade nicht. 

Der Abend war wunderſchön, an alten Kunft⸗ 
werken, bir drüben im tusciſchen Lande ſich in jedem 
kleinen Städtchen finden, iſt Rieti gänzlich gem, 
wie alle größeren Orte Centralitalien's, dec halb 
empfahl ſich vor Sonnenuntergang eine Promenade 
vor die Stadt, zum nahen Calvarienberg hinauf. 
Von hier überſieht man die ſchöne und glücklich 
gewählte Lage der alıen Umbrerſtadt. Die Ge⸗ 
birge treten eng bei ihr zuſammen, der Vell no 
ſchäumt tief un en im Abgrunde durch die ſchmale 
Gaſſe, die er ſich in den Stein gebrochen hat. Er 
kommt berab aus dem Hochgebirge, zu dem Rieti 
die eigentliche Pforte bildet. Abwärts aber, un⸗ 
mittelbar vor der Stadt breitet ſich die Landſchaft 
aus, das Auge blickt dort auf ein weites herrliches 
Amphitheater, umgeben von einem Kranz 
fteiler, ſchöngeformter Gebirge, kleine Seen 
blitzen aus dem Rund des Thalbodens 
N chen Ulmen, Rebenguirlanden, Reis- und 

aisfeldern hervor, bald verliert ſich 
der Fluß auf ſeinem Wege zum Abgrunde hinaus 
aus unſern Augen. Das Alles überblicken wir von 
dieſem herrlichen Punkte aus. Drüben weſtwärts 
zieht die alte Salariſche Straße hinab durch das 
Sabinerland nach Rom, hier in dem höher ſich 
gufthürmenden Hochgebirge des Oſtens, das fait 
jede weitere Ausſicht verrammelt, können wir noch 
weithin die Linie des ſteilen Weges verfolgen, der 
zum alten Nurſia führt, dem heutigen Norcia; 
auch das enge Thal des oberen Vel no geſtattet 
vinzialhauptſtadt der Abruzzen, am glücklichſten einen Blick in ſeine romantiſchen Windungen, 
durch die ſeltene Fülle von köſtlichem, friſchem Quell⸗ durch welche eine andere Straße weiter hineingeht 
waſſer, welches überall aus marmornen Brunnen in die elgentlichen Landſchaften der Abruzzen. 
in marmorne Schalen rinnt. Rieti befigt zwei! Dieſen Weg wollen wir morgen einſchlagen. 


DDr pp 
den Thurm von Rieti über den Spiegel der klei 
nen Seen aus dem Grün der Garteulandſchaft 
emporragen. Auch die alten Umbrer, welche hier 
eine Auftedelung, das feſte Reate gegründet, hat- 
ten ſchon das anftelgende Ufer des Velino dazu 
auserſehen, der ſich hier wieder durch eine Felſen⸗ 
enge zwängt. Auf derſelben glücklich gewählten 
Stätte liegt das heutige Rieti. Von ſeinem 
Ueſprunge au bis hierher iſt der Velino ein ein⸗ 
facher Gebirgsfluß, der Niemanden etwas zu Leide 
thut, auch ſich ſelbſt nicht. Von Rieti ab begin⸗ 
nen die Leiden und Gefahren, zugleich auch die 
Streitigkeiten zwiſchen dieſer Stadt und Ternf. 
Denn wenn fie droben dem Fluſſe zu viele . 
ſchaffeu, um ihre Aecker trocken zu bekommen, ſe 
überſchwemmt er diejenigen, die unten im Thale 
der Nera liegen; Aufgabe der Ingenieure iſt es 
nun, Laſt und Benefizium gerecht zu vertheilen. 
Es macht einen eigenthümlichen Eindruck, nach 
langer Wanderung in einſamer abgeleg uer Land“ 
ſchaft plötzlich in eine größere Stadt zu kommen, 
die als Mittelpunkt des landſchaftlichen Verkehrs 
Leben und eine gewiſſe Bedeutung hat. Eine 
ſolche war Rieti zu allen Zelten. Nach dem alten 
Reate kamen di: Umbrer, die Sabiner, die Be⸗ 
wohner des gebirgigen Marſenlandes zuſammen 
um zu handeln, ihre Geſchäfte und ihr Recht aus⸗ 
zutragen, die alte Via Salara zog von Rom hier⸗ 
her, das Mittelalter baute hier ſeine Paläſte und 
immer bis auf die neuefte Zeit iſt Rieti der 
Sitz der Verwaltung für die umliegenden Diſtricte 
geweſen. Das ir Made ſich in feiner ganzen Phy⸗ 
ſiognomie. Hohe Mauern und Thore von monu⸗ 
mentalem Charakter umſchließen die alte Stadt, 
graue Steinpaläſte erloſchener Adelsgeſchlechter 
dienen jetzt zu Kaſernen, zu Bureaus und Ge⸗ 
ſchäftslokalen, an ftattliche Kirchen iſt kein Mangel, 
Militär und Beamte bringen einſges Leben in den 
Ort. Der Siun file Pracht und Opulenz, den 
die Päpfte von den alten Imperatoren geerbt zu 
haben ſcheinen, bethätigt ſich auch in dieſer Pro⸗ 


oben nicht beſonders cultiviren. Dieſe Ar- 
im Weinberge, einige Viehtreiber und felten 
einmal ein Karren war Alles, was die Stille der 
ſonnigen Landſchaft belebte. Mitunter knallte es 
wohl in den Bergen und auf den Gartenäckern, 
in ein fruchtreiches, blühendes Gefilde umgewan ⸗ 
delt hatte, blieb die Gefahr der Ueberſchwemmung 
mit dem Wachſen der Ablagerungen von Kalkfinter 
immer vorhanden. Und ſo iſt es geblieben bis 
heute. Selbſt die Straße vermeidet den eigent⸗ 
lichen Thalboden, ſie haftet am Fuße der Rand⸗ 
gebirge, zum Nutzen der Wanderer, die von dieſer 
Höhe aus einen wechſelvollen, anmuthreichen Um⸗ 
si . über 5 en ö 
e wie glänzende Augen aus dem dichten Grü 
der Fruchtäcker hervorblinken. 5 
Manchmal ſchieben ſich kleine Felsriegel ein⸗ 
engend quer durch das Thal, dann ſchließt die 
erſpective ab, der Blick erfreut ſich an den kräf⸗ 
tigen Eichen, welche die kleine Schlucht füllen, bis 
e 5 höherer 1 nm öffnet, 
1 ernfteren, majeſtätiſcheren 
grünen ſchönſtiliſtrten Steineichen, die wir in der umgeben. Am Ende des Ka fünf volle et = 
zömifchen Landſchaft ſo zahlreich finden, ſondern Meilen von Terni entfernt, nach einem langen 
Wald von unſern einfachen deutſchen Eichen. Wald! heißen Marſche in glühender Sonne, fieht man 


Fee ale des Brigantaggio in dieſer friedlichen 
atur 85 entbehren mag, der wird ſich gern 
einem lei 

15 hand ziemlich ungewaſchener brauner Kerl mik der 


ä — —— — — = 


— 
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1. 


und in die Str i nn 
ar ben In . abgeführt. Viel Volk beglei 
mit der 


andere Weile habhaft werden, 


nen, daß die Provocationen von der au 


die Erbitterung 


von dem ſte ausgewieſen, zurückzukehren. 


Der Streit unter den franzöſiſchen Refor⸗ 
Orthodoxen, denen 
Guizot außer ſeiner Unduldſamkeit ſein Glaubens⸗ 
befenntniß hinterlaſſen hat, fahren fort, das Letztere 
den Gemeinden aufzudrängen, und ſie werden dabei 
eg von dem clericalen Cultusminiſter unter 

ützt. Cumont will die Reclamationen der liberalen 
Proteſtanten, welche ſich weigern, ſich dem Gufzot⸗ 
ſchen Credo zu unterwerfen, nicht nur unberück⸗ 


mirten dauert fort. Die 


ſichtigt, ſondern auch unbeantwortet laſſen. 


Der Papſt bezeichnet in feinem an Dupan⸗ 
loup gerichteten — die Hand⸗ 


lungen der Regierung Victor Emanuels 


würden. 
loſigkeit“, „Schande“, das 
welche der 
kermeiſter“ 


ein Rundſchreiben erlaſſen habe, worin er die be⸗ 


ſtimmte Erwartung ausſpricht, daß der Klerus 
und die Katholiken Italiens ſich nicht nur jeder 
Betheiligung an den Wahlen zum italieni chen 
Parlament enthalten, ſondern auch auf jede Ein⸗ 
flußnahme zu Gunſten irgend welcher Candidaten 


verzichten werden. 
— ——ñ ̃ 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Novbr. Dem Bundesrathe | di 


iſt nunmehr der Geſetzentwurf über Feſtſtellung 
des Haushalts⸗Etats des deutſchen Reichs 


Paragraphen, die alſo lauten: § 1. 
Geſetze als Anlage beigefügte Haushalts⸗Etat des 
deutſchen Reichs für das Jahr 1875 wird in 


Ausgabe auf 521,801,139 Mark, nämlich nt 


396,523,455 Mark an fortdauernden, und au 


125,277,684 Mark an einmaligen Ausgaben und 


in Einnahme auf 521,801,139 Mark feſtgeſtellt.— 


$ 2. Der Reichskanzler wird ermächtigt: 1) zur 


vorübergehenden Verſtärkung des ordentlichen Be⸗ 
triebsfonds der Reichshauptkaſſe nach Bedarf, je⸗ 
doch nicht über den Betrag von vierundzwan⸗ 
ae Millionen Mark hinaus, 2) behufs der 

eſchaffung eines Betriebsfonds zur Durch⸗ 
führung der Münzreform bis zum Betrage 
von dreißig Millionen Mark Schatzanweiſungen 
auszugeben. — 8 3. Die Beſtimmung des Zins⸗ 
ſatzes dieſer Schaganweifungen, deren Ausfertigung 
der Preußiſchen Haupt Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden übertragen wird, und der Dauer der Um⸗ 
laufszeit, welche den 30. Juni 1876 nicht über⸗ 
ſchreiten darf, wird dem Reichskanzler überlaſſen. 
Junerhalb dieſes Zeitraums kann, nach Anordnung 
des Reichskanzlers, der Betrag der Schatz⸗Anwei⸗ 
ſungen wiederholt, jedoch nur zur Deckung der in 
Verkehr geſetzten hotanwellimgen ausgegeben 
werben, — 8 4. Die zur Verzinſung und Einlö⸗ 
fung der Schatzanweiſungen erforderlichen Beträge 
müſſen der Reichsſchulden⸗Verwaltung aus den 
bereiteſten Einkünften des Reichs zur Verfallzeit zur 
Verfügung geſtellt werden. — § 5. Die Ausgabe der 
Schatzanweiſungen iſt durch die Reichskaſſe zu bewir⸗ 
fen. Die Zinſen der Schatzanweiſungen verjähren 
binnen vier Jahren, die verſchrlebenen Capitalbe⸗ 
träge binnen dreißig Jahren nach Eintritt des in 
jeder Schatzanweiſung auszudrückenden Fälligkeits⸗ 
termius. — Seitens des Bundesrathes arbeiteten 
heute die vereinigten 8 fl e für das Landheer 
und die Feſtungen und für Eiſenbahnen, Poſt und 
Telegraphen und beſchäftigten ſich mit dem 


Eiſeubahn⸗Polizei⸗Reglement und mit der Signal⸗f 


ordnung für die Eiſenbahnen ſowie der Zoll und 
Steuerausſchuß mit einer Reihe von Abänderungen 
des r Dem Reichstage find ferner zuge⸗ 
gangen die Entwürfe betreffend die Beſteuerung 
vom Reichs⸗Einkommen und die Naturalleiſtung 
für die bewaffnete Macht im Frieden. — Die 
Zahl der jetzt eingetroffenen Reichstagsmitglieder 
beläuft ſich auf 146. Die Elſaß⸗Lothringer find 
noch nicht erfchlenen, dagegen find die Social⸗ 
Demokraten zahlreicher erſchienen; unter denſelben 
befindet ſich der Abt. Liebknecht. Die letzteren 
wollen einen Antrag auf e Abgeord⸗ 
neten Haſenclever, Bebel und Moſt aus der 
Haft während der Seſſion einbringen und find 
bemüht dazu die nöthigen Unterſchriften zu 
ſammeln. 

— Der Kaiſer wird auf der Reiſe nach 
Ohlau am 5. d. in Liegnitz mit dem Offizier⸗ 
corps des Grenadier⸗Regiments diniren. Der Ma⸗ 
giſtrat von Liegnitz hat bereits in einer außeror⸗ 


deutlichen Sitzung die Empfangs⸗Feierlichkeiten | f 


berathen. — Geſtern Mittag empfing der Kaiſe 
den aus Stockholm hier eingetroffenen Prinzen 
Arnulf von Bayern. — Der Kronprinz trifft 
am 5. d. früh in Oels ein, inſpieirt die 1. Esca⸗ 
dron des Dragoner⸗Regiments, dinirt ſodann mit 
dem Offizier⸗Corps des Regiments und fährt mit 
dem um 2 Uhr 19 Minuten abgehenden Zuge nach 


Ohlau. 

l — Den Commandauten der Kanonenboote 
„Nautilus“ und „Albatroß“ ſind für die Dauer 
der vereinigten ae in deu ſpaniſchen 
Gewäſſern die Gerichtsbarkeit und Disciplinar⸗ 
Strafgewalt eines Regiments⸗Commandeurs bei⸗ 
gelegt worden. 

— Nach den Seitens der Marineverwaltung 
gemachten Erfahrungen genügt die Seeartillerie 


ie Polizei ſchlug in der Kirche 
lanken Waffe drein, Die Aufregung 
und der Schmerz des katholiſchen Volkes ift übergroß.“ 
Wahrſcheinlich konnte die Behörde des Geiſtli⸗ 
chen, der dem Geſetze nicht Folge leiftete, nicht auf 
8 5 als indem ſie ihn 
in der Kirche aufſuchen ließ, wo die Beamten mit 
der Verhaftung bis nach Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes warteten. Auch jener Bericht er erken⸗ 
geregten 

Volksmaſſe ausgingen. Solche Auftritte ſind tief 
zr beklagen; die Verantwortung dafür fällt aber 
Jeuen zu, welche ſolche Scenen provociren. Das 
geſchieht von der Geiſtlichkeit und der Preſſe, um 
in den Maſſen immer höher zu 
ſteigern. Thellte doch die „Germ.“ in diefen Ta⸗ 
gen mit, daß die Geiſtlichen aus verſchiedenen 
Bezirken gemeinſam beſchloſſen hätten, dem Gebote 
der Ausweiſung in keinem Falle zu folgen, ſondern 
— es komme, was da wolle — immer an den Ort, 


r das 
Jahr 1875 zugegangen. Der Entwurf hat fünf 
er dieſem 


Befeſtigungswerke 


Ausſicht ſtellen zu können. 


eines Krieges gefährdet erſcheint, 
beabſichtigt, eine Verſtärkung 
artillerie in dem fi 


nämlich um 4 Compagnien und die 


in Antrag zu bringen. 
einmaligen Ausgaben 1,663,500 Mark, 2) an 
1,895,412 Mark. 


aſſen worden. 


ögliche hervorzuſuchen, um das P 
beſtimmt, daß ein J 
Viſirenden 
mann u. ſ. w. 


einen Paß 


Perſonen u. |. w. zuſammen die Grenze über⸗ 
trennt, lange Zeit warten muß, bis ſich 


wendig erſcheint, dieſen denſelben zu öffnen. 
Schwei 


Art. 2 ſind drei Standesreg 


Auszüge anzufertigen. Die folgenden Artikel ſetzen 


genau alle Einzelheiten der Regiſterführung feſt, 
Beſonderen für die 
drei Arten der Regiſter. — Der Nationalrath 
hat ſich bis zum 9. November vertagt, und dem 
Ständerath für das Militärgeſetz Zeit zu laſſen. 


ſowohl im Allgemeinen, als im 


— Die Regierung von Waadt hat dem Bundes⸗ 


gerichts zu erfü 
über das Militärweſen der verſchiedenen Staaten 


Schweiz. Durch die neue Militärorganiſation 
werden die Schweizer Milizen aber noch beſſer ge⸗ 
ſtellt. Der Baarſold wird für die Rekruten 50 
Cent. betragen, für die Soldaten 80 Cent., für die 
Cavalleriſten und Trainſoldaten 1 Fr. — 


Frankreich. 

Paris, 31. Oct. Der Generalrath der 
Charante hat eine Anleihe von 3,300,000 Fr. 
ür den Bau von Artillerie- und Infanterie⸗Ka⸗ 
fernen bewilligt. — Der „Gaulois“ bringt einen 
Brief ſeines militäriſchen Berichterſtatters, Hrn. 
Wachter, der ſich in demſelben äußerſt ſchmeichel⸗ 
haft über den Polizei⸗ Director Back ausſpricht, 
welcher die Bürgermeiſterſtelle in Straßburg ver⸗ 
waltet. Hauptſächlich, ſagt Wachter, habe Back 
ſeine Unabhängigkeit in der dornigen Theaterfrage 
zu wahren gewußt, und wiſſe ihm die einheimiſche 
Bevölkerung allgemein Dank dafür. Ueberhaupt 
ſpricht ſich Wachter über das höhere deutſche Be⸗ 
amtenthum auf's vortheilhafteſte aus. — Die 
„Semaine Religieuſe“ veröffentlicht die 45. Sub⸗ 
ſeriptionsliſte zu Gunſten der Votivkirch e zum 
Heiligen Herzen Jeſu und weiſt ein Erträgniß 
von 1,675,942 Fr. 82 Cts. aus. 

Belgien. 

Antwerpen, 30. Det. Der Volksunter⸗ 
richt in Belgien, der ſich noch unlängſt aus⸗ 
ſchließlich in den Händen der Geiſtlichkeit befand 
und daher in keinem Verhältniſſe ftand zu den An⸗ 
orderungen und Culturzuftänden dieſes reichen 
Landes, macht ſeit einigen Jahren raſche und er⸗ 
freuliche Fortſchritte. Es haben fich nämlich Ge⸗ 
ſellſchaften zu dem Zwecke gebildet, „freie“ Volks⸗ 
ſchulen zu gründen, um die fehlenden Mittel hierzu 
mittels Sammlung ſog. Schulpfennige (denier des 
&coles) herbeizuſchaffen. Faſt in einem jeden öffent⸗ 
lichen Lokale, deſſen Befitzer kein Clericaler iſt, 
findet man Sparbüchſen zu dieſem Zwecke aufge⸗ 
telft, und Dank denſelben, ſowie anderen Unter⸗ 
ſtützungsquellen (Concerte, Tombola's, Theater⸗ 
vorſtellungen ꝛc.) findet man heute in einer jeden 
größeren Ortſchaft Belgien's eine oder mehrere 
Schulen dieſer Gattung, die nicht nur gut gedeihen, 
ſondern ſchon jetzt die von der Geiſtlichkeit unter⸗ 
haltenen überflügeln. Nach den neueſten ftatifti- 
ſchen Berichten kommt auf eine Gruppe von 1000 


in ihrer jetzigen Stärke von 3 Compagnien nicht 
mehr für die Friedensbeſatzung der ausgedehnten 
der Reichshäfen Kiel und 
Wilhelmshaven, ſowie für die umfangreichen Muni⸗ 
tions⸗ und Depotarbeiten für die Marine, ebenſo S 
hr fie weitaus unzureichend, um die Krlegsforna- 

tionen in der Stärke von 18 Compagnien (ein- 
ſchließlich 2 Erſatzcompagnien) ſicher zu ſtellen. 
Die Verwaltung des Reichsheeres befindet ſich 
aber nicht in der Lage, die für den Friedensdienst 
in den bezeichneten Feſtungen nöthige Verſtärkung 
der Art lleriebeſatzung zu ftellen, noch auch die für 
den Kriegsfall nothwendige Verſtärkung mit 
Sicherheit und in dem erforderlichen Umfange in 


Da unter dieſen Ver⸗ Z 
hältniſſen die Sicherheit der Kriegshäfen in Dr 
wird 
der Ge 
ür den Friedensdienſt wie 
für den Kriegsfall ficher ſtellenden Umfange, f 
Formirung 
derſelben zu einem Seeartillerleregiment von zwei 
Bataillonen zu je 4 Compagnien beim Reichstage 
Die durch dieſe Ver⸗ 
ſtärkung entſtehenden Mebrkoſten betragen: N 5 

ort⸗ 
dauernden Ausgaben 231,912 Mark, zuſammen 


Poſen, 3. Novhr. Graf Joſeph Mielezinski 
auf Iwno, welcher bekanntlich wegen feiner Wei- 
gerung, das Kirchenvermögen der erledigten Pfar⸗ 
rei Goscieſzyn auszuliefern, in Schroda inhaftirt 
wurde, iſt geſtern, nachdem das Vermögen im hie⸗ 


it Aus, fg polniſchen Bazar gefunden, aus der Haft ent⸗ 


drücken, welche den gewöhnlichen Sterblichen in 
ernſte Conflicte mit den Strafgeſetzen bringen 
„Unvperſchämtheit“, „Frechheit“, „Ruch⸗ 
nd einige der Epitheta, 
„Gefangene des Vatikans“ feinem „Ker 
iſter an den Kopf wirft. Anderen „Gefan- 
genen“ wäre eine ſolche Sprache nicht zu rathen. 
— „Daily News“ laſſen ſich aus Rom telegra⸗ 
phiren, daß der Papſt an die italieniſchen Biſchöfe M 


— Aus Strzalkowo wird der „Oſtd. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Bekanntlich werden von Seiten unſerer 
Staatsregierung ſchon ſeit längerer Zeit mit der 
ruſſiſchen Regierung Verhandlungen gepflogen, um 
n dem Grenzverkehr Erleichterungen eintreten zu 
laſſen, welche ſowohl dem Handel, wie auch dem 
reiſenden Publikum zu Gute kommen ſollen. Dem 
ungeachtet fährt man ruſſiſcher Seits fort, alles 
affiren der 
Grenze zu erſchweren und Jedem zu verleiden. So 
ift vor Kurzem erſt eine Verfügung erlaſſen, welche 
eder, welcher die Grenze mit 
einem Paß verſehen paſſtren will, dieſer das Viſa des 
ruſſiſchen Geſandten in Berlin haben muß. Da nun 
das Vifiren eines Paſſes auf 1% reſp. Rubel normirt 
it, und dieſe Beträge als Taſchengeld dem 
ehören, ſo erwächſt demſelben eine 
recht nette jährliche Nebeneinnahme oder wie man 
es hier nennt „lapowe“ von einigen Tauſend 
Rubeln, da ein jeder Grenzhandeltreibende, Fuhr⸗ 
haben muß, um der 
Schererei mit der nur kurzen Zeit giltigen Paß⸗ 
karte aus dem Wege zu gehen. Außerdem iſt dit 
Beſtimmung getroffen, daß nur mehrere Wagen, 


ſchreiten können und ſo kommt es vor, daß Mancher 
vor dem Schlagbaum, welcher die beiden Ber 
eine 
genügende Anzahl Paſſanten eingefunden oder bis 
es dem betreffenden geſtrengen Beamten noth⸗ 


w * 
Bern, 29. Oct. Der Ständerath ſetzte die 
Berathung des . fort. Nach 
fter für Geburten, 
Todesfälle und Heirathen nach Formularen zu führen, 
welche der Bundesrath feſtſtellt. Für die cantonale 
Amtsſtelle und für das eidg. ſtatiſtiſche Bureau find 


rath angezeigt, daß die Stadt Lauſanne bereit iſt, 
alle Verpflichtungen für Aufnahme des Bundes⸗ 
llen. — Das eidg. Militär⸗De⸗ 
partement hat intereſſante ſtatiſtiſche Tabellen 


zuſammengeſtellt. Aus einer derſelben ergiebt ſich, 
daß kein Staat ſeine Soldaten mit Sold und 
Verpflegung fo reichlich eutſchädigt, wie die 


Bewohnern Belgien's eine Primärſchule mit 
der Schule anweſen⸗ 
den Zöglingen. Die deutſche Colonie in Antwer⸗ 
pen beſitzt auch eine deutſche confeſſionsloſe 
chule und hat neulich ein größeres Terrain zum 
Aufbau einer zweiten deutſchen Schule angekauft. 
—In dieſem Monate wurde in Brüſſel ein Blatt 
gegründet, welches das Organ der ſtudirenden 
Jugend Belgien's werden ſoll und den Titel 
Nach feinem 
Programme „pflanzt es die Fahne der Brüſſe⸗ 
ochſchule auf, um triumphiren zu 
rincip der freien Prüfung in der = 
— Die 
auf die 60 Millionen Anleihe 
welche die Stadt Antwerpen contrahirte, über⸗ 
ſchritt bei Weitem dieſen Betrag und es fand da⸗ 
her eine Reduction von 100 auf 87 ftatt. Groß⸗ 
und Verſchönerungspläne 
ollen nächſtens das „alte Antwerpen“ in eine 


zwei Lehrern und 120 in 


„Journal des Etudiauts“ führt. 


ler freien 
laſſen das 
ſoluteſten Bedeutung dieſes 
eichnung 


Wortes.“ 


artige Regulirurgs⸗ 
moderne Handelsſtadt verwandeln. 
Italien. 


Num der Fürſtin von Thurn und 


er ſich dem Calvarienberge näherte. — 


Thronrede eröffnen wird. 


ſehen ſind, ſolche erhalten. 
nglaud. 


überhaupt nicht erinnerlich iſt. 


beſondere Parole, der Mäßigkeits vereine an, 
wobei der fittlich gute Zweck ſich mit der Aus⸗ 


welche auch den hieſigen Vertretern dieſer Erwerbs⸗ 
elaſſe einen gelinden cken e 

Der katholiſche Biſchof von Galway, Dr. M'Evi 
hat ſeluer Dlöceſau-⸗Geiſtlichkeit ſtreng unterſagt 


verkauft; ein Interdict, welches ſich gleichfalls auf 
die Gehilfen und Diener der Schankwirthe erftredt. 

ür katholiſche Gehilfen etwas ftrenger proteſtanti⸗ 
cher Schankwirthe eröffnet das eine ſchlimm⸗ 
Ausficht. — Aus dem Seebade Margata wurd: 
geſtern der Tod einer in London ſehr bekannten 


1 gemeldet, nämlich des Dr. Lankeſter, 
€ 


Rom, 28. Oct. Der „Perſeveranza“ wird 
aus München geſchrieben, die Königin⸗Mutter 
von Bayern beabſichtige, dem Papſt einen Be⸗ 
ſuch zu machen und werde wahrſcheinlich in Be⸗ 8 Sk 
Taxis nach 

om kommen. Wegen der Aufhebung der engli⸗ 
ſchen Geſandtſchaft und der Abberufung des letzten 
engliſchen diplomgtiſchen Agenten bei dem päpft- 
lichen Stuhl herrſcht große Betrübniß im Vatikan. 
Ein clericales Blatt erzählt, in Folge dieſer Nach⸗ 
richt fühle der heilige Vater, daß die ſchlimmſt⸗ 
Stunde für ihn nahe ſei, er ſei von demſelben 
Schrecken befallen, den Chriſtus einſt „ 

nig 
Victor Emanuel wird am 3. November in Rom ſch 
erwartet und hier einige Tage reſidiren, worauf 
Se. Majeſtät etwa 14 Tage in Neapel verweilen 
und am 23. November die Kammer mit einer 
Der Kronprinz und 
feine Gemahlin werden ebenfalls Anfangs No⸗ 
vember in Rom eintreffen. — Noch im Laufe 
dieſes Jahres ſollen die letzten 20 von den 80 
Infanterie » Regimentern der italieniſchen Armee, 
welche noch nicht mit Hinterlader⸗ Gewehren ver⸗ 


E 

London, 31. Oet. In Folge der guten Ernte 
welche uns in dieſem Jahre beſchert worden, if 
der Weizenpreis auf einen fo niedrigen Stand 
geſunken, wie es den Landwirthen jetziger Generation 
Ju vergangener 
Woche wurde in der Grafſchaft Surrey der Sack 
Weizen zu dem lange nicht dageweſenen niebrigen 
Preiſe von 1 L. verkauft. — Die katholiſche 
Geiſtlichleit unſerer Inſeln nimmt ſich neuerdinge 
mit ganz beſonderm Eifer, wahrſcheinlich auch auf 


breitung und Befeſtigung der geiſtlichen Herrſchaft 
in willkommene Verbindung bringen läßt. Hier lle 
zu London leitet Erzbiſchof Mannſug mit Vorliebe 
dle Verſammlungen dieſer Vereine, und aue 
Irland kommt heute Kunde von dem Aufang einer 
„diocletianiſchen Verfolgung“ der Schankwirthe, 


infagen wird. r 


irgend einem Gaſt⸗ oder Schankwirth die Abſolution 
zu ertheilen, der am Sonntage geiftiges Geträn' 


ſtarfgerichtlichen Unterſuchungen, die Angeklag⸗ 
en zum Geſtänduiß zu zwingen; 
doch iſt es immerhin eine traurige Sache, wenn 
durch Anwendung folder „unpaſſender“ Strenge 
ein Unſchuldiger zu Geſtändniſſen von Thaten ge⸗ 
zwungen wird, deren er nicht ſchuldig iſt. Es ſoll 
nun dleſer Gebrauch des Peitſchens in der Zukunft 
abgeschafft fein. Sollte jedoch bei manchen Uns 


ten durch Peitſch 


terſuchungen der Ausfall dieſes Zwangsmittels 
Schwierigkeiten veranlaſſen, fo kann im einzelnen 


Falle die Peitſche angewendet werden, doch ſolche 


Ausnahmsfälle müſſen immer in Kurzem zu Pro⸗ 
tokoll genommen und am Ende eines jeden Mo⸗ 
nats muß darüber dem vorgeſetzten Gerichtshoſe 
Bericht erſtattet werden.“ 


Danzig, den 3. November. ’ 
„Morgen, Mittwoch, beginnen die Wahlen 


zur Stadtverordneten⸗Verſammlung und 
zwar mit dem 1. Wahlbezirk der III. Abtheilung 
Rechtſtadt vom Vorſtädt. Graben bis zum Alt⸗ 
ſtädt. Graben, längs der Mottlau bis zur Bra⸗ 
Bon der Wählerverſammlung am 27. Oc⸗ 
tober ſind als Candidaten für dieſen Bezirk die 

H. Apotheker Otto Helm und Tiſchlermeiſter 


bank). 


Skibbe aufgeſtellt. Die Wahl findet im rothen 
Saale des Rathhauſes von Fa a 9 Uhr bis 


Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 


* Die geſtrige von uns der „N. St. 3946 ar 

ettel⸗ 
billet8 auf der Berlin ⸗ Stettiner Bahn wird 
von dem Obergüterverwalter Stephan in der genanu⸗ 
ten Zeitung dahin berichtigt, daß „an Stelle der bis⸗ 
her gebräuchlichen Billets — vorläufig für den Local⸗ 
verkehr — Couponbillets eingeführt werden, welche 
ebenfalls von Pappe gefertigt, der Größe und allge⸗ 
meinen Ausſtattung nach den jetzigen Billets entſpre⸗ 
en, Die Couponbillets beſtehen aus dem Stamm, 
welcher ſtets in den Händen des Reiſenden verbleibt, 
lcher von dem revidiren⸗ 
den Zugbeamten von dem Stamm getrennt und zu⸗ 
rückbehalten wird. Auch die Tages billets find nur 
mit eine m Coupon verſehen, welcher beim Antritt 


nommene Notiz über die Einführung don 


und aus einem Coupon, we 
der Reiſe vom 


Klaſſe grau, Tagesbillets II. Klaſſe g 
horizontalen weißen Streifen, Tagesbillets III. 
braun mit einem horizontalen weißt 


fen, Hundebillets weiß. Hierbei bemerkt Hr. St. gleich⸗ 
eitig, daß auch die Perſonenwagen der Stettiner 
Bahnen ſucceſſive mit einem Anſtri 


neuen Billets erfolgt ſucceſſive mit der Maßgabe, daß 
Br — in J. Ah ben Benn — — 
eſitze derſelben ſind. Für den Verkehr von und na 
der neu eröffneten Station Colbitzow ſind dieſelben 
bereits im Gebrauche. ! a 
— . Zu Merit wird im Poſtdienſtbetriebe das 
Gewicht der Werthſendungen von den betreffen⸗ 
den Poſtannahmebeamten nicht nur auf die zugehörige 
Be 8 ſondern auch auf den der Sendung aufzu⸗ 
enden Aufgabezettel wiedergeſchrieben werden. 


*Im hieſigen Bild ungs⸗Verein hielt geilen 


err Dr. med. Loche einen durch Experimente und 

Zeichnungen erläuterten ni: ber. ; Yarkens 
mpfindungen, in welchem er den Bau und bi 
unctionen der einzelnen Theile des menſchlich 


ur Begründung 
empfahlen dies 
einer 


onderen . — 


ſelben außer verſchiedenen 


it 1862 Leichenbeſchauer (Coroner) für die Graf; Verfaſſ 


ſchaft Middleſexr. Gerade in Middleſex, welches 


dies ein wichtiger Poſten, den Lankeſter mit großem 
Geſchick ausgefüllt hat. 
theoretiſcher Naturwiſſenſchaft und Arzneikunde 


hat er bemerkenswerthe Leiſtungen aufzuweiſen; 


ſein beſonderes Verdienſt aber beruhte in der 


Förderung der allgemeinen Geſundheitslehre und 


in der Verbreitung nützlicher Keuntniſſe über den 
Charakter anſteckender Krankheiten. Der Tod des 
erſt 60 jährigen Mannes wird nicht nur bedauert, 
ſondern vielfach eruſtlich empfunden werden. 

— Bazaine beſuchte bisher in England 
mehrere bonapartlſtiſche Familien. 
eff ie wurde fein angebotener Beſuch 
refüſirt. 

2. Novbr. Dem Colonialamt liegen ſehr 
günſtige Berichte vor über die Reorganiſakion und 
Handelsentwicklung der Goldküſte. Daſſelbe hat 

aßregeln zur Ausrottung der eigentli en Scla⸗ 
ü Linderung der ſogenannten häuslichen 
getroffen. 


Amerika. 

New⸗Nork, 30 Oct. In Greencaſtle, In⸗ 
diang, hat eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden, 
die Schaden im ungefäbren Betrage von 400,000 
Dollars anrichtete. In Ohio und Indiana Beben 
prof Waldbrände ſtattgefunden. Eine Geſandt⸗ 

aft aus Hawaii iſt in San Francisco ange⸗ 
kommen, um einen Gegenſeitigkeitsvertrag mit den 


Vereinigten Staaten zu unterhandeln. In New⸗ 


Orleans verſuchte Major Burke den Gouverneur 
Kellogg durchzuprügeln. Die Beiden machten hier⸗ 
auf von ihren Revolvern Gebrauch, ohne ſich indeß 
gegenſeitig Verleznnde uzufügen. 


en. 
Aus Japan werden u. A. folgende Regie fi 


enugs⸗Erlaſſe mitgetheilt. Ein Decret dee 
Premier⸗Miniſters Sanjo Sanehofhi verordnet, 
daß im Hinblick auf die gegenwärtig geſteigerten 
Anforderungen an den Staat die größte Sparſam⸗ 
keit in allen Zweigen der Verwaltung geboten ſei 
Dies ſoll beſonders auf die Einſchränkung von 
öffentlichen Staatsbauten Bezug haben, deren keine 
neuen jetzt unternommen werden bürfen. Eine wei⸗ 
tere Bekanntmachung giebt allen Behörden kund, 
daß Ausländer, welche die Erlaubniß erhalten 
aus beſonderen Gründen das Innere des Landes 
zu bereiſen, mit Päſſen des Miniſteriums des 
Auswärtigen verſehen werden, aber die frühere 
flicht der Anzeige an die Präfecturen ꝛc. bei jedem 
einzelnen Fall abgelceft iſt. Ein an bie verſchie⸗ 
denen Gerichtshöfe gerichtetes Decret lautet wört⸗ 


= 


lich überſetzt: „Seither war es die Uebung bei 


den größeren Theil der Hauptſtadt einſchließt, ift 
Auch auf dem Gebiete 


In Chiſel⸗ 


ͤchſt intereſſanten Vortra Adee ch und 
i [ lterthümer. 
urch ſeine Ausgrabungen und 


ſichtsurnen 17 und gab einen Bericht über ſeine Aus⸗ 
Grabungen n unferer Provinz: in S 
Marienburg, bei Rottmannsdorf, und im J 


Vor einigen 
da Landratbsamt das Ja der 
der Hunde an die Kette an, weil ſich in der Nähe der 
Hund a hatte. Leider muß 


nannten Dorfe iſt ſo unglücklich geweſen, von dem 
iere in den uad gebiſſen zu werden, 
i tunde noch friſch und ge⸗ 


kehrungen der Verhühmg weiterer 8 n 5 ge⸗ 


Elbing, 2. Novbr. Wie verlautet, beabſichtigen 
eine Anzahl Gutsbeſitzer in unſerer nächſten Umgegend 
ihre einzelnen Jagdreviere zu einem größeren 


t chaffner abgetrennt wird, wogegen 
bei der Rückreiſe der Stamm als Legitimation dient. 
Die Farben der Couponbillets find. folgende: Blllets 
I, Klaſſe gelb, II. Sale grün, III. Klaſſe braun, IV. 

rün mit einem 
laſſe 
en Streifen, 5 
tärbillets braun mit einem vertikalen weißen Strei⸗ 


verſehen werden 
follen, welcher den oben angegebenen Billetfarben für 
die vier Wagenklaſſen entſpricht. Die Einführung der 


er 


12 Sand bezirle zuſammenzulegen, um babucdh, dem un⸗ 
x Beer Ausrottung des kleinen Wildes einen 
Damm zu ſetzen. Die Beſitzer dazwiſchen een 
lleinerer Jagdparzellen, reſp. die jagbberechtigten 
Communen follen aufgefordert werden, ſich dem zu 
bildenden Jagd⸗Verbande anzuſchließen, und werden 


en zu den zu veranftaltenden Jagden, welche]! 


dann über das ganze Revier erſtrecken ſollen, ein⸗ 
geladen werden und den perbältnißmäßigen Antheil 
von dem erlegten Wilde, wie jeder andere Jagdberech⸗ 
tigte, erhalten. 8. 

6 Graudenz, 2. Nov. Behufs einer Conferenz 
wegen der für die Weichſelbrücke zu wählenden 
Stelle trafen heute Seh: Baurat) Schmidt aus 
Marienwerder und Bauinſpector Gieſe aus Bromber 
hier ein. Es wurde von denſelben in Gemeinſchaft 
mit ben feit einiger Zeit hier anweſenden Baubeamten 
der Oſtbahn das in Bi e, kommende Terrain am 
Schniz ſchen Holzbofe beſichtigt. Landrath Tichy und 
Bürgermeiſter Pohlmann wohnten den Beſprechungen 
bei. Mehrere Herren aus dem Schwetzer Kreiſe nah⸗ 
5 die, ele ben um 9 8 der Sr 
elle, die zwi 2 z und Laskowitz anzulegen 
in Er den Wünſchen der Intereſſenten Ausvruc 
u geben. . 
zu segnigsberg, 2. Novbr. Die Schwurgerich s⸗ 
v anblıng am Sonnabeud wegen des Tumult es 
in Poſtnicken endete Abends 9 Uhr mit der Ver⸗ 
j des Knechts Unruh zu 3 Jahren Zuchthaus, 
4 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigleit zur Polizei⸗ 
aufſich, des Losmannes Szieließ zu 2 Jahren Zucht. 
baus, 3 Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, des 

annes Pöper zu 1½ Jahren Gefängniß und 2 


gu 
chur zu je 1 Jahr Gefängniß. 
. Til it, 31. Oct. u ber Nacht vom 29. bis 30, 
October iſt unſer ſtädtiſches Pulverhaus erbrochen 
und erheblich beſtohlen worden. Einige zwanzig Cent 
ner Pulver im Werthe von cg. 600 Thlr. ſind ent, 
wendet. Das Pulverhaus ift Eigenthum der Stadt 
und wird von den hieſigen Kaufleuten zur Niederlegung 
ihrer Pulvervorräthe gegen eine Miethsentſchädigung 
benutzt. Einem Kaufmann find allein 16 Centner 
Pulver im Werthe von etwa 500 Thlr. geſtohlen. 
ur Fortſchaffung des Pulvers ſind, nach den hinter⸗ 
ſſenen Spuren zu urtheilen, zwei Icömalgeleifige 
Wagen benutzt und ift zu vermuthen, daß der Dieb⸗ 
dab von rulſiſchen E ausgeführt und 
8 Pulver über die Grenze geſchafft iſt. (T. 3.) 
*. Mohrungen, 1. Nov. Bei dem hieſigen 
Standesamte find im verfloſſenen Monate nur 2 
Ebeſchließungen vorgekommen, was in dem großen 
ige vor dem 1. October c. zu den kirchlichen 
Eheſchließungen, wo an manchen Tagen ſechs bis acht 
Trauungen ſtattfanden, feinen Grund haben mag. — 
Die vom ſchönſten Wetter begünſtigte diesjährige 
Kartoffel⸗Ernte iſt in unſerm Kreiſe ſeit circa 14 
Tagen beendet und war eine recht geſegnete. Die Kar⸗ 
toffeln ſind durchweg mehlreich. Die vielen Klagen 
welche man über das Verfaulen derſelben allgemein 
hört, haben in den meiſten Fällen ihren Grund in dem 
zu frühen Ausnehmen. Auf dem letzten Markttage 
wurde der Scheffel Weizen mit 2 N 15 Pr, der Rog⸗ 
gen mit 2 , die Gerſte mit 1 * 26 H, der Hafer 
mit 1 & 10 K, die Kartoffeln mit 14 Gr, das Pfd. 
RMindfleiſch mit 3½ Pr, Schweinefleiſch mit 5 Sr, 
Hammelfleiſch mit 3 ½ Gr, Kalbfleiſch mit 1 Gr 6 A, 
1 Mandel Eier mit 6 Gr, 1 Pfd. Butter mit 11 Sr, 
Speck mit 8 Gr und das Pfd. Flachs mit 5 He bezahlt 
* Dem -Domänen-Rentmeifter Bohlmann zu 
en iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand 
der Charakter als Domänen⸗Rath, dem Lehrer Ziem 
zu Memel der Adler der Inhaber des K. Haus⸗ 
Biwens von Hohenzollern verliehen worden. 


Zuſchrift an die Redattion. 


i 0 a Sm j en, daß unfere 
nergie egangen, um unſere 
Straßen ein, den Bebürſnffen der Gegenwart ent⸗ 
ſprechendes Profil zu geben; nur möchten wir wünſchen, 
das einmal begonnene Werk auch ganz durch⸗ 
g würde Zu per Befürchtung, daß dieſes nicht 
geſchieht, werden wir unwillkürlich in dieſem Augen⸗ 
lick veranlaßt, wo damit begonnen den Holzmarkt 
umzupflaſtern. Zu unſerm großen Bedauern erfahren 
wir, daß die, unſern ſchönen Marktplatz verunzierende 
grüne Bude auch ferner ihren Platz behaupten ſoll. 
Wir können uns nicht verhehlen, daß der Entſchluß, 
eine bedeutende Summe für einen Gegenſtand ohne 
materiellen Werth, lediglich zur Verſchönerung der 
Stadt, zu bewilligen, den Vertretern unſerer Stadt 
ſehr ſchwer werden muß, ſind indeß der feſten Ueber⸗ 
fal g, daß die Mehrzahl unſerer Mitbürger den⸗ 
ſelben mit Freude begrüßen würden, und bitten daher, 
noch ehe das Profil des Platzes definitiv feſtgeſtellt, 
doch jene Unzierde zu entfernen. X. 
Bermiſchtes. 


Würzburg, 1. Novbr. Kullmann äußerte nach 
der Verurtheilung zu dem ihn begleitenden Gendarm: 
„Wenn ſie mir ſchon ſo viel gegeben haben, hätten ſie 
mir noch ein fünfzehntes Jahr zudrehen können“ 

ien. Franz Lißtt wird, entgegen den urſprüng⸗ 
lichen Beſtimmungen, an den für dieſen Winter in 


uUueber die Regulirung iſt den bisherigen Berichten 
nichts hinzuzufügen, denn wenn auch einige Zahlungs⸗ 
ſtockungen flattgefunden haben, fo betrafen ſie nur ganz 
rdnete Fälle und fanden auch Seitens der 

örſe nicht im Entfernteſten irgend welche Beachtung. 
ehr N auch heute 8 de gene 5 

gemeinen nicht die Regſamkeit, 
er am Sonnabend angenommen hatte. Die interna⸗ 


und der daraus nothwendigerweiſe Men 


ren Ehrverluſt, und der Inſtleute Heydemann und 3 


Wien 1 gr Wagner⸗Concerten nicht theilnehmen, 

rn ſich von Rom Ber 5 begeben, hier zwei 
nate verweilen und den Reſt des Winters in Weis 
mar verbringen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ee Die Heute fällige Berliner 
By Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


5 nkfurt a. M., 2. Nov. Effecten⸗Socletät. 
Ereditacnen 246%,, Franzoſen 3235, Galizier 253 ½, 
Lombarden 144%, Papierrente 64½, Nationalbank 
1052, d 143, Neue Ungariſche Schatz ⸗ 

n 


bonds 89%. olge Realiſationen Schluß matt. 
Hamburg, 2. Nopbr. [Productenmarkt.) 


Weizen loco und auf Termine ruhig. Moggen loce 
und auf Termine 5 Weizen Pe November 12663. 
1000 Kilo 185 Br., 184 Gd., „r November⸗Dezember 
12688. 184 Br., 183 Gd., Mer Dezember⸗Januar 12077 
84 Be,, 183 Gb., dr April⸗Mal 12687. 185 B.. 
184 Gd. — Roggen ur November 1000 Kilo 153 
Ir, 152 Gd., Nodember⸗Dezember 152 Br., 151 
Gd., zur Dezember⸗Januar 151 Br., 150 Gd., r 
April⸗Wat 149 Br., 148 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
ill. — Rüböl ſtill, loco und zer Novbr. 54½ Br., 
zur Mai Nr 200 ff. 574%. — 8 matt, Ye 100 
Liter 100 & du November, Ne Dezember⸗Januar und 
Ye März⸗April 46%, r April⸗Mai 464, 

Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. Petroleum 
ruhig, Standard white loco 9,20 Br., 9, 10, &b,, Ye 
November 9,10 G 


Januar⸗März 9,80 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 
Bremen, 2. Novbr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white lo 9 50 Pf. bez. Steigend. 
Amſterdam, 2. Novbr. (Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Weizen rn, Ye November 
265, Pre März 267, Ye Mat —. — Roggen loco 
flau, Pe März 183 ¼, ur Mai 18215. — Raps die 
Herbft 332 2 — Rübzl loco 30, Ye Herbſt 30 0, 
re Frühjahr 33%. — Wetter: Veränderlich. 
„Wien, 2. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,35, 
Silberrente 74 00, 1854r Looſe 100,20, Bankactien 988,00, 
Nordbahn 1892, Creditactien 236, 25, Franzosen 
304,00, Galtzier 240 00, Kaſchau⸗Oderberger 136,00, 
Nordweftbahn 140,20, do. Lit. B. 62,50, London 
110,00, Hamburg 53 60, Paris 43,75, Franifurt 92,00, 
Creditlooſe 163.50, 1860er Looſe 108,70, Lomb. Eiſenb. 
487,00, 1864er Looſe 134,50, Unionbank 125,00, Anglo⸗ 
Auſtria 155,00, Auſtro⸗türk. —, Napoleons 8,83 ½ 
Ducaten 5,22, Silbercoupons 104,30, Eliſabethbahn 
191,00, Ungariſche Prämienlooſe 83,20, Preuß. Bank⸗ 
noten 1,62%, Amſterdam 92,90, Pardubitzer 150,50. 
London, 2. Novbr [Getretdemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen und Mehl williger, Hafer und Gerſte 
feſt. Andere Artikel 1 5 — Die Getreidezufuhren 
vom 24. bis zum 30. Oct, betrugen: Engl. Weizen 
6301, fremder 12,203, engl. Gerſte 2700, fremde 42,521, 


engl. Malzgerſte 16,196, engl. Hafer 1122, fremder 
Ran * Engl. Mehl 19,195 Sack, fremdes 
5 Sack. 


London, 2. Novbr. Wegen des heutigen Bank⸗ 
tages keine Börſe. 

Liverpool, 2. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für ee, 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 87e, 
middling amerikaniſche 7e, fair Dhollerah 5 , middl. 
fair Phollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
Dhollerah 378, fair Bengal 4%, fair Broach 54%, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 514, fair 


DDd., ur Dezember 9,40 Gd, Yır d 


Auf Lieferung 12628, bunt „Ma 188 
N. Plant ut, 2 Ya April⸗Maf 188 % 


Roggen loco matter, ur Tonne von 200088, 
126%, 53%, 13100, 54% K. 
Regulirungspreid :209, lieferbar 51 KN. 
Auf Lieferung ir April⸗Mai 147 R.⸗Mark Gd. 
Nübſen loco r Tonne von 20008, 80—80 % FA 
bez. Rezulirungspreis 80% Mi 
Geſchloſſene Frachten. Glouceſter Zs 6d Yar 
a 5 Weizen. London 168 ‚Yr Load fichtene flache 
eeper. 
Quadrat⸗Sleeper, 13s 6d Nr Load fichtenes Rundholz 
128 6d r Load fichtene Balken. Riwer Tyne 118 64 
Ar Load Quadrat⸗Sleeper, 16s Yer Load Crooks. 
Sunderland Southdock 158 dr Load Pitprops, 118 Yır 
Load fichtene Quadrat⸗Sleeper. Kiel 6 r or Stü 
eichene flache Sleeper. Rotterdam, Dortrecht 18 
do. e 24 reſp. 26%. Stück. Bordeaux 45 Fres. und 
15 % de 80 C.⸗Fuß alt franz. Maß fichtene Balken. 
London 168 Ir Load fichten, 175 Ye Faden Splittholz, 
8 Ltr. er eille Piepenſtäben. Kopenhagen 9 Sh. d. 
„M. zur C.⸗Fuß Mauerlatten. Grimsby 12 Mr. 
Mille Piepenſtäben 1. Kl. Aberdeen 148 e Tonne 
nochen. Emden 7 & Pr.⸗C. ur 80 C.⸗Fuß Mauer⸗ 
latten. Papenburg 9½ Ye Laſt eichene Schwellen. 
Hull Neufahrwaſſer 4 Lſtr. 10s Yr 21% Tonnen 
Kohlen. Per Dampfer von Danzig nach Hull 28 64 
Zr 500.3. Weizen. ra Ir, Rendsburg 3 Ar. 
7 C.⸗Fuß rhl. Maß fichtene Schnitthölzer und Mauer⸗ 
latten. Bordeaur 47½ Fres. 7er 2000 Kilo Melaſſe 
und Petroleumfäſſer. 


% bo. do. 100%, Gd., bo. bo, 
nr Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ge⸗ 
% Danz. Hypotheken⸗Pfand riefe 99 
Gd. 5% Pommerſche Hypothelen⸗Pfandbriefe 99%, Br. 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ Fabrik 


100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 3. November 1874. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: kalt und rauh. 
Wind: Weſt. b 
„Weizen loco waram heutigen Markte in recht flauer 
Stimmung und nur 170 Tonnen konnten zu neuerdings 
nachgebenden Preiſen verkauft werden. Der größere 
Theil der Ausſtellung blieb aus Mangel an Käufern 
unverkauft, denn die Londoner Depeſchen melden den 
geſtrigen Markt ſehr flau und geſchäftslos. Man kaufte 
hier heute Sommer⸗ 13484, zu 53 &, beſſerer 13284, 
55% , bezogen aber hell 133/483. 58 &, hellfarbig 
130, 13326. 60%, 60% ., hochbunt u. glaſig 1328 


62½, 62½ M, beſſeren 133, 1358. 63, 631, &, weiß 2 


1328, 64 9 Pe Tonne. Termine theurer. 1262. bunt 
April⸗Mai 188% Mrk. bezahlt. Regultrungspreis 
1268, bunt 61 . 

Roggen loco matter, 12087. 51%; &, 12687. 53 ½ &, 
13184, 54% & iſt für 35 Tonnen bezahlt. Termine 
geſchäftslos, 12087. April⸗Mai ohne u Mai⸗Juni 
147 Mil. Gd. Regulirungspreis 1208. 51 K — 
en Ba 2 — Tann 5 = Re ann u 

5 onne verkauft. Regulirungspreis 
81 2 Spiritus loco ohne Zufuhr. er 


Productenmürkte. 


Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6 Königsberg, 2. Novbr. (v. Porkatins & rothe 
fair Egyptian 8. — Stetig, ſchwimmende eher ae Weizen Jr 5 Riis hochbunter 13053. 78, 13288, 
Parts, 2. Novbr. (Schiußeourfe) 3% Rente 81, ruſſ. 13063. 82 bez., bunter ruſſ. 12887. 73, 
62,25. Anleihe de 1872 98,62%. Italteniſche 5 | 12982, blauſp. 68, 129/3083. 71, 50 6914, 13088, 75 . 
Rente 67, 45. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. ran: bei rother rufſ. 1258, 69%, bef. 59, 12684, 70, 126/784, 

zofen 690, 00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actzen 313, 75 | bei. 64, 1286. 71, 12984, 70, 129/08. 69 0 
e Prioritäten 250, 50 40 Nie inländiſcher: 1246. 56, 1268, 


„Türken be 1865 
be 1869 280,00. Türkenlooſe 133,50 


— Matt. 

Paris, 2. Novbr. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, Ye November 26, 75, Pe Jauuar⸗April 24,5 
nei behauptet, u Novemper 51,50, dur Januar⸗ 
April 51,50, r März⸗Juni 52,50. Spiritus Ye 
November 58,15. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 2. November. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen matt, däniſcher 25. — Rog⸗ 
5 rar. — Hafer unverändert. — Gerſte ſteigend. — 


Lombardi 
46, 10. * 
M 


Petroleummarkt. (Schlußbericht.) affinirtes, 
Type weiß, loco 23½ bez. und Br., er 

23 bez., 23 ½ Br., Ye December 24 bez. und Br., Yu 
Jan. 24% bez., 25 Br., er Januar⸗März 25 Br. — 
Steigend. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Nottrungen am 3 November. 
Weizen loco flau, ur Tonne von 2000 . 


— aflg u. weiß 30 4704. 63-70 r. 
ochbunt 32 18564 64-66 M Dr, 
ellbunt 32•4% 4 62-64 „ Oe, 5.64 
unt 126-1322 60 63 Ar. M bez. 
roth 132-1878, 57.60 & Hr. 
orbinär 126-1348 50 60 W Be. 


Regultrungepreis 12683, bunt lieferbar 61 & 


November] 86 


— Roggen vur 

59, 126/76. 60, 127/884, 60 ½, 129/308%, 61, 13084, 61, 
61½% bez., fremder: 115/688, 50%, 117/888. 52, 
119/208, und 12194, 53%, 12087. 53, 120/17. 53½, 
12188. 53 ½, 54, 121/284, 54, 12288, 54, 54½, 544, 
122/88. 54½, 54 ½, 12385. 54%, 55, 
—8 55, 125/68, 57, 12682. 57, 


ſchwarz 36 ½, 36 /, 37, 37½, 32% Gr bez. — 
45 K 4 92,53 84, Victoria 


Nilo 74 
„ bez. — Buchweizen der 35 Kilo 50 u bez. — 
einſaat z 35 Kilo feine 70, hochfein 80, 81, 85 8 
S, bez., mittel 62, 63, 65 Gr bez. — Rübſen 36 
Kilo ruſſ gering 68, Dotter 70, Pepdrich 48 . bez. 
— Han a 50 Kilo 85, 86 bez. — Mohn 
7½, 7½, 8 h bez. — Spiritus er 10,000 Liter & 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 
loco 18% & Br., 18%, M Gd., 18% & bez., 
1. Hälfte November 18%, M Br., 18% . Gd. 
18% & bez., November 18%; & Br. 18% & Gd., 
December 18 ½% M 18%, % Gd. November⸗ 
„ Frübſahr 57½ R.⸗Mrk. Br., 
. Gd., 57 R.⸗Mrk. bez. 

tettin, 2. Novbr. Weizen ir November 61¼, 


Berliner Fondsbörſe vom 2. November 1874. 


tionalen Speculationspapiere wurden ziemlich umfang⸗ 
reich gehandelt und es blieb dabei auch die Nrbikag; 
nicht ganz unbetheiligt. Die Courſe notiren ſämmtlich 
höher. Die Speculationseffecten localen Charakters 
waren mit Ausnahme ber Disconto⸗Commanditantheile 
rubiger, bewegten ſich aber ebenfalls in recht feſter 
Haltung. In auswärtigen Staatsanleihen war der 
Verkehr weniger animirt, die Courſe trugen meiſt Er⸗ 


höhungen davon, doch zeigte ſich zu den höheren No⸗ 
tirungen, eher Verkaufsluſt. Oeſterr. Renten höher, 
Loodpapiere, beſonders 1860er, belebt. Ungariſche 
Schatzanweiſungen der beiden Emiſſionen beliebt. 
Italiener zubig, Türken unverändert, Amerikaner an- 
iehend, Ruſſ Werthe ftil, Prämienanleihen aber ge- 
ragt und Centralbodeneredit beliebt. Preuß. Fonds 
till aber recht feſt, andere deutſche Staatspapiere meiſt 


eſt⸗Hartlepool 118 6d Ne Load fichtene] J 


k 58—73 % nach Qual, gefordert, ur Nov 


ben, — 
* Rübzl Kr 100 Kilogr. inco ohne Faß 16% A 


Sr April⸗Mai 182½ Mk. — Moagen November 
504% 7 November⸗Decemder 50, hlahr 143% 
Mk. — RNüböl 100 Kilogr. Ye November 16%, 7 
April⸗Mai 54 Mk. Spiri 


März⸗April 263 R.⸗Mrk. bez., 
Mr 35 1 K bez., alte Uſance 


7 

% bez., Anm. 3½ 6% Ag bez., Regulirungspreis 
3½ M., Novbr.⸗December 3%, —Y & bez., December⸗ 
anuar 3 ½ & bez., Januar⸗Februar 10,25 R.⸗Merk 
bez. — Schmalz, amerik. 22½— / „ bez. — Hering, 
Matties Crownbrand 9% & bez. 

Berlin, 2. Novbr. Weizen loco Ar 1000 Kilogı- 
ember 61 
ser, Nr November⸗December 60 - 60% N. nen 


Yr 600 Kilogr. 
waare 68 77 A nach Qual., Futterwaare 6366 K. 
nach Qual. — Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto 
unverſt. incl. Sack No. 0 9% —9% . No. an 1 
8:8 ½ K bez. — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto 
unverſt. inc. Sack No. 0 8¾ 8 ½% MR Ne. 0 u. 1 
7½—7½ n, Ya November 7 & 20½ 21 K bez., 
Ir November⸗December 7 M 15% Sr bez., Jr 
Januar⸗Februar 22,5 R.⸗Mark bez., der Februar⸗ 
März 22.3 R⸗Mark bez, „r Mal⸗Juni 21,9 RM, 
Leinzl Yır 400 Kilogr. ohne Faß 22 en 
Pe November 17/½—17½ K bez., Ye November⸗ 
December do., Yar Mai- Jun 56,2—56 R.⸗M. dez. 
de Juni⸗Juli 57,2—57 RM. bez. — Petroleum e. 
Ye 106 Kilogr. mit Faß loco 7 & bez. r November 
67-6 /4 & bez. dir November⸗December do. — 
Spiritus 7 100 Liter à 004 = 10,000 Toro ohne 
Faß 18 & 13 & bez., mit Faß ur November 18 
8 J. fr, Gl 56 256,0 ft. Mark ber, 
ez. Ma ID, Mar ez. 
Nr Maf⸗Juni 56,6—57,3 RM. bez. 


Viehmarkt 5 

Berlin, 2. Novbr. Auf heutigem Viehmarkte 
waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben 1988 
Stück Hornvieh, 7421 Schweine, 8247 Schafe und 
1094 Kälber. Schon die vorige Woche hatte reichliche 
Beſtände an unverkauftem Vieh zurückgelaſſen; der 
Bentige Markt zeigte Mr in feiner Hinſicht beſſer. 
n Rindvieh war feloß eſte Qualität wenig begehrt 
und erfuhren die Preiſe abermals einen Rückgang. 
Es wurde bezahlt für Prima⸗Qualität 19 ½—20½ K., 
. Sorte 15—16 9 und 3. Sorte 12 bis 13 M 
Yr 100 8, Fleiſchgewicht. — Schweine verkauften ſich 
ebenfalls nur ſehr langſam und ſtellten ſich die Preiſe 

niedriger. Beſte fette Kernwaare erzielte 19 bis 20 
er 100 8, Fleiſchgewicht. — Schafvieh wurde kaum 
gehandelt und acıeptirten Eigner faft ſedes Gebot um 
u räumen. Kälber mußten ſich mit niedrigen 
Mettelpreiſen begnügen. 


Schiffs⸗Liſten. 
N 3. Novbr. Wind: S. 
Angekommen: Baragın, Nicol, Peterhead, 
San e or Baum, Radtke. Glouceſter, Salz. 
eſegelt: Arthur (SD.), Totte, Königsberg, 
leer. — Chaſe, Wood, Sunderland, Getreide. 
dien a ee je aa 
ven, 2. Oct. — and: — oll. 
Wind: SW. — — 5 
oman 


Str 5 
Von Niſchefken nach Kaszorek: Glinski, Mede, 


bez.] Faſchinen. — Ruthkowski, Mede, Faſchinen. 


Oulu, Aetanas, Plock Banz ig, 1 Kabn 892 Cr. 
Freſe, Astana, Pod, Danzig, 1 Kahn, 739 Err. 50 
Kwialkowskl. Aslauas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 765 
Jaffle, Oberfelb, Plock, Danzig, 1 Kabn, 765 Ert. 
kipperk, Astanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 1020 
Witt, Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 892 e. 


45 50 C. Rognen, 5 
Witt, Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 127 Er. 


50 f eizen, 714 C. Roggen. 5 

Gottesdiener, Roſenblatt, Dobrinow, Danzig, 8 Tr., 

1000 St. h. H., 2400 St. w. H., 350 Yaft Faß⸗ 
holz, 1900 Eiſenbahnſchwellen. 

Goldblum, Roſenfeldt, Sawichoſt, Danzig, 6 Galler, 
3000 L eizen, 30 &. 5 ; 

Quinkowski, Herzberg, Sawichoſt, Danzig, 6 Galler, 
3000 Ctr. Weizen. 

W Kahnheim, Opollo, Schulitz, 4 Tr., 1655 

t. w. H., 3 L. Faßh., 12,041 Eiſenbahnſchw. 
Manthey, Kahnheim, Opollo, Schulitz, 2 Tr., 422 
t. w. Holz, 5470 Eiſenbahnſchwellen. 


Roſenſtein, Kufel, Lopasz, Thorn, 9 Tr., 1500 St. 
ohm d., 20.000 Gena. A 


geſchäftslos. Das Eifenbahn - Prioritäten - 

wenig belebt, aber im All 1 5 feſt. Auf ent 

Eiſenbahnactienmarkte war die Stimmung recht feſt. 
n blieben ruhig, trugen aber eine feſte Phy⸗ 
ognomie. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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ie Verlobung unſerer Tochter — . 
mit dem Kreisſekretair Herrn Friedrich 
Look in Rinteln, ſowie unſerer Tochter 
anziska, mit dem Gymnaſiallehrer Herrn 
ohaunes Seemann in Braunsberg be⸗ 
ehren wir uns ſtatt jeder deſonderen Mit⸗ 
theilung hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Conitz, den 1. November 1874. 
4193) „Block und Frau. 
eute früh 31 Uhr verſtarb an Alters⸗ 
ſchwäche, 87 Jahre alt, Frau 


Henriette Behrendt de Cuvry, 
was hiemit ſtatt beſonderer Meldung an⸗ 


zeigen 
: die Hinterbliebenen. 
Danzig den 3. November 1874. 


A. I. Liedtke, 


Heiligen e 112, 


empfieh 
Seidenſhawls von 2 Ar an, 
Seidentücher von 71; Gr an, 
Hutſhawls, Seidenband, Mauſchetten, 
Kragen, Fräſen zc. 


8 ſehr . Preiſen. (4140 


Bon 
Stearin⸗Tafellichten, 
Stearin-Kronleuchter⸗ 

Lichten, 
Stearin⸗Wagenlater⸗ 
nenlichten und 
Paraffin⸗Tafellichten, 


aus den renommirteſten Fabriken halte 
ſtets großes Lager und empfehle da⸗ 
von zu Fabrikpreiſen. 


Richard Lenz, 


N Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


CC ͤ ER EN 
en Pere Kahſer's 


Hühneraugen⸗ 
fläſterchen, 


nach deren 2—Imaligen Gebrauch das 
Hüynerauge ſchmerzlos ſchwindet, em⸗ 
pfiehlt a Did. 10 Er, ½ Did. 24 Gr 


Richard Lenz, 
Blrodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


Eleme Roſinen in Kiſten, 
Corinthen in Fäſſern, 
Paraffinlichte gange, 


4e dat bil e in —＋ 2 
illig abzugeben. J. E. ulz. 
Maadeburger Sauerkohl, 
Dill: und Senfaurken, 
Beſtes türk. Pflaumenmus, 
Werder ⸗Leckhonig 


prima Qualität 
pro Pfund 6 Pr, bei Mehrabnahme billiger, 


empfiehlt 
Carl Wallisch, "fiat 
Räucherlachs, Ruſſiſche 


Sardinen u. geräucherte 


Drontheim. Fettheringe , 


ſowie pikanten Topfküſe 
empf. E F,Sontowski, Sue 


J⸗ dgewehre, Lefauchenx unter jeder 
garantie, Reitzeuge complet und ein⸗ 
zelne Theile, Petroleum ⸗Kochapparate 
offerirt billigſt 
Julius Wollenweber, 
4114) Neuenburg Weſtpr. 
riſch geröͤſtete Weichſelnen naugen em⸗ 


pfing und verſendet gegen Nachnahme 
in Yı- u. ½⸗Schockfäßchen zu herabgeſetzten 


Preiſen. 
f Guſtav Thiele, 
4121) Heiligegeiſtgaſſe 22. 


23 Gänſe find Mittwoch 
Langenmarkt und Lang⸗ 


Kiel. Sprotten | 


erhielt heute per Eilzug und 
empfiehlt 


Gustav Seiltz, 


undegaſſe 21. 6 
Wirklich echten 6 


Franzbranntwein 


empfiehlt in Flaſchen wie literweiſe 
Hermann Lietzau, 
Apotheker und Droguen⸗ Handlung, 
Holzmarkt 


— Nuſſſſches 


Juchten⸗Leder⸗Oel 


r Conſervirung von Geſchirr⸗ u. Wagen⸗ ® 


u 
Leber, ſowie von Schubwaaren ꝛc. 2c. 


In Flaſchen von 500 Gramm Inhalt in 2 


Danzig nur allein bei 


ermann Lietzau, 


Apotheker = Droguen Handlung, 


olzmarkt 1. 


> 


Fetibücklinge, mar. Lachs und Aal, große 
eunaugen, ruſſ. Sardinen, Anchovis. Prima 
aſtrachaner Perl⸗Caviar, ſowie: friſche 
ſche, als: Silberlachſe, Seezander, Karpfen, 
echte, Dorſche ꝛc. verſendet prompt unter 


F Räucherlachs, Spick Aale, 


achnahme Brunzens Seefiſch⸗Handl.! b 


Bazar 


zum Beſten des Vereins für Armen und 
Krankenpflege. 


Zu dem ſchon angekündigten vom 6. bis 8. Dezember ſtattfindenden Bazar 
werden die Unterzeichneten Gaben aller Art dankbar annehmen und bitten herzlich die 
7 Unternehmen ſeit 20 Jahren ſtets zugewandte Theilnahme auch dieſes Mal zu be⸗ 
thätigen. 

M. Albrecht, Jopeugaſſe 2. A. Korn, Hundegaſſe 107. 

R. Arnold, Sandgrube 28. M. Korn, Fleiſcheraaſſe 63. 

M. v. Barneckow, Fleiſchergaſſe 60 B. $ Kosmack, Sandgrube 38. 

M. Bertram, Altſt. Graben 7/8. d. Lickfett, am brauſ. Waſſer 4 B. 

L. Blech, Petershagen 14. M. Maſon, Laſtadie 39. 

O. Boehm, Jäſchkenthaler Weg 2. A. Mauve, Langgarten 17. 

M. Borowski, Langgarten 28. B. Meyer, Jopengaſſe 58. 

E. Bresler, Langenmarkt 22. M. v. Nieſſen, Tobiasgaſſe 10. 

E. Conwentz, Breitgaſſe 119. M. Nisbet, Sandgrube 28. 


Nusberkauf 
Awollener und halbwallene 
; Kleiderſtoffe 


in großer Auswahl zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen bei 


s. Hirschwald & C 


H. Czwalina, Pfarrhof 1. M. Reinick, Jopengaſſe 1. 

A. v. Dieſt, Langenmarkt 41. M. Reinicke, Heilige eiſtgaſſe 95. 

M. Focking, Stadtgebiet 24. A. Schottler, Langgaſſe 33. Langgaſſe No. 79 

A. Frantzins, Karpfenſeigen 4. M. Spittel, Vorſt. Graben 58. — _— * a 
L. Gibſone, Hundegaſſe 94. E. v. Stangen, Steindamm 12. RS RE He 
F. Goldſchmidt, Hundegaſſe 54. J. Stobbe, Fiſcherthor 5. Pr 7 817 Br 

B. Günther, Jopengaſſe 64. M. Wendt, Neugarten 13. . 

M. Heidfeld, Hundegaſſe 25. J. Zimmermann, Hundegaſſe 46. 

H. Hoffmann, Langgarten 21. E 11 8 


0 


midt, 
Langgaſſe No. 38, 


Leinen⸗Handlung, Wüſche⸗ u. Matratzen⸗Fabri 


J N Age ie 
Vorträge von Dr. A. E. Brehm. f l. 


5 Im Laufe der nächſten drei Wochen wird Herr Dr. A. E. Brehm im 
Apolloſaale des Hotel du Nord eine Reihe von Vorträgen halten, welche be⸗ 


Zugvdgei ): ſein 4550 Lager 
e e 8 Böhmischer Bettfedern und Daunen, 
ſowie 


Fertiger Einschüttungen 


zu billigſten Preiſen. (4156 


eee em ar - N 

Von Antonio Tartara (Neapel) 
erhielt wieder eine ſchöne Auswahl Glacshandſchuße in den ſchönſten Farben, mit 
2 Knöpfen, ganz geſtepp“, für Damen und Herren a Paar 1 Thlr 


2 & — 
N Eugliſche Reit⸗ und Fahr⸗Handſchuhe BE 
ven Hundeleder mit Rennthierleder beſetzt, a Paar 1 Thlr. 20 Sgr.; Hirſch⸗, Reb⸗ und 
Ziegenleder⸗Haudſchuhe mit 1 auch 2 Knöpfen, Hirſch'eder⸗Handſchuhe mit Pelz od. Wolle 
2 efüttert, für Damen Glacshandſchuhe mit Pelz gefüttert, auch couleurte Rehleder⸗Hand⸗ 
und Jagdstiefel ſchube mit 2 Knöpfen oder mit Stulpen Gum Se bſtwaſchen), ſchwarze ziegenlederne 2: 
) £ i 2 flinöpfige Joſephinen⸗Glacehandſchuhe für Damen 1 Thlr. 123 Sgr. a Paar, weiße und 
in echt Ziegen⸗, Seehund⸗, Juchten⸗, Wiener Rind-, engl. Kips⸗ u. ruſſ. Rind⸗ helle Glacéhandſchuhe mit 2, 3 u. 4 Knöpfen, Buckskin⸗Handſchube für Herren, Damen 
lackleder empfiehlt in großer Auswahl und Kinder, Gummi⸗, Leder- und geſtickte Hoſenträger, Pelz⸗ und Leibgürtel, die neueſten 


2 Berliner und Pari ⸗Cravatten für Steh⸗ und Umlegekragen, weiße Battiſt⸗ und 
Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 15 Pane Eure ende A wahl in — Wollen ⸗Aeberbludetgcher, — 
Langenmarkt W 8 h Langenmarkt 
No. 17. „Stechern. "Si. 17 


— von heute ab bei dem Unterzeichneten zu haben. 
4226) 


für den erſten Vertrag: 1 
Die Vogelberge im Eismeere 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Strumpfbänder in Seide und Leder, Camiſzler und Unterkleider, Leibbinden, Socken in 
Seide und Wolle, Regenſchirme in Seide und Baumwolle, Manſchettenknöpfe von 5 . 
bis 4 K a Paar empfiehlt 

Die Handſchuh⸗ und Hoſenträger⸗Fabrik von BE 


Langgaſſe 51. August Hornmann, Langgaſſe 51. 


Steinkohlen, Torf, Bu- Gewerbe⸗Verein. 


chen⸗, a Fichten⸗ A Düne en 3 Nr lin e sie? 
J 


des Herrn Kranki; „Eine Betrachtung über | 
anzes wie auch klein gehauenes, frei ins 
Set enten (520 — Ter Vorftand. (s 


Mein Herren⸗Garderobe⸗Magazin 


bietet für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon die größte Auswahl in 


Ueberziehern, Röcken, Jaquettes, Beinkleider 
und Weſten 


von nur guten, ächtfarbigen Stoffen u. eleganter Arbeit zu ſehr billigen Preifen 
Schlafröcke BE. 

in großartiger Auswahl u. feinſter Ausitattung zum Preiſe von 5 15 Thlr. 

4214) Eduard Sternfeld, Breites Thor 131/132. 


verſchiedene Kreisläufe.“ 
A. W. Conwentz — y 
Seite en No. N. Kaufmännischer Verein. 
1 nische Leinen A. gener, Sonnabend, den 7. November: 
75 3 im 7 Saule ves Schlee es. A 
Ichten Emmentbaler Schwei, fang 8 Uhr. Cintrittslarten für Mitglieder 
zerkäſe, deutſchen Schwei⸗ a 25 , für Gäſte 8 1 . bei 
zer-, Tilſiter Sahnen⸗, Kräuter⸗ Herrn eitmann im Nathsweinkeller, 
und vorzüglichen fetten Wer⸗ Müller Welder 117 — 
derkäſe empfiehlt Ruckſer, Hopfengaſſt 104, 
N Nindfteiſch. Mildlauneng, 22 
Carl Wallisch, sine ss. Rindneiih, Dildtanneng, 2, 


Eine braune Stute, Agnes da , Sing 


Cine Partie vorſähriger 
Stoffſtiefel und Filzſchuhe 


für Damen und Kinder 
habe ich zu billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


L. H. Schneider, 


u u u uu 


gut geritien, auch zum Fahren geeignet, 6⸗ 
jähri Boll, ſteht zum Verkauf. Näheres Der Vorſtand. 


„ 5 8 
Hol ſebneldeneſſe Nr. 1. 1 Trerpe (4127 


Ges auf ſichere Wechſel 15 beliebiger Kopp’s Restaurant, 


N 3 4194 Höhe, an ländliche Beſitzer zu begeben. Breitgaſſe No. 118. 
26. Jop engaſſe 26. 1 x 1 Bogaenpfuhl 84, 1 Tr. (4123) Heute ſowle 7 Abend Concert und 
SSSS353535535335959-393599535 Ein geweckter junger Dann von aud- | Boritellung des blinden Biolonccl-Birtuofen 


wärts, Sohn anſtändiger Eltern, ſucht eirn Rochelmeyer und der berühmten 
hier am Platze von ſogleich Stellung zur Pfeſtum Fr. Ban außerdem habe ich 
Erlernung des Deſtillationsgeſchäfts. Ge⸗ noch zwei neue Sünge nen eugagirt und 
fällige Adreſſen werden Röpergaſſe 24 er⸗ lade bierzu ganz ergebenſt ein. 
beten. (4133 


Ber mähigen Anfprüchen dic ein Theater-Anzeige. 


mit Comtoirarbeit und Buchfüh⸗ Mittwoch, 4. Novbr. (2. Abonn. No. 20) 


Amerikanische 6% Anleihe per 1882. 


Es wurden gekündigt: 


zur Rückzahlung am 1. December a. c. / 


der Reſt der Il. Serie 


ſowie von der IV. Serie rung vertrauter Mann, 34 J. alt, Stellung. 7 
die Stücke von 5 Dollars von No. - bis 2 Adr. u. 4189 i. d. Exp d. Ztg. 77 Der u 1 Aden den d. = 4 
„%% 2u7°2° Kt 277 1008 Hotel „Deutsches Haus“. e ae ee 
" 7 " 17 11 ” u 4 e I; r ’ 
ur Rüctzahlung ai 1. Januar 1875 I ee eee 
7 „Görner. 
ferner zur Ru 1 I erte F. J. Selonke - Freitag, é, Novbr. (3. Abonnem. Ne, 2) | 


F artha. Oper in 4 Acten von F. v. 
Restaurant Kleophas, | su 
Vorſtädt. Graben. p Sonnabend den 7. Nov. bleibt das Theater 


d Eisbein. geichloffen. £ | 


Telegraphen Halle Selonke's Theater. 


Lungenmarkt 38. ch den 
Hiermit di bene Anzeige, da Mittwoch den 1. November, 
ich deen De tag und Freitag die deb Erſtes Kae 15 Solo⸗Tänzerin 
liebte Nönigeberger Rinderſieck] Neiters Herren? Jeszensky, Dom 
; i 
"Degen win ein gen vorzüg⸗ Sant den Bene * Berlin. | 
; 501 je e viſelle Lemarie? 
liches ctienbier ne Faß verſchänft 1 Iyrlque ban AAicagas {# 
38] 5 1358| Paris. Auftreten der berühmten 
„ EEE EICHTEETBER. Side Gesel Si . 
2 > gnore Geſelli un r, Anderſen⸗ 
Armen Unterstützungs Gaſtſpiel der Solotänzerin ren 
Verein Frida. U A.: Goldſchmieds Töchter‘ 
„ ſein. Humoreske mit Geſang. Dem 
Mittwoch, den 4. Nopbr. er., finden | Muthigen gehört die Welt. Schwank 
die Bezirksverſammlungen ſtatt. mit Geſang. Mignonnette — Les 
er Vorſtand. balsers, vorgıtr. von Mile. Lemarie, 
= = = ger e d 
n f L A öl ö as de deux, getanzt von n 
empfiehlt in großactifier Auswahl zu aufalenb e een Kaufmänniſ cher Verein. — alatn 
5 2 5. November, Abends ——— 
8 be . rose Porrrag des Herm] Verantwortlicher Redakteur H. Röder! 


3 Langgaſſe 70. Dr. Röckner über: Schillers Anſichten Druck und Verlag von A. W. Kafemant 


von dem Theater. Gäſte haben Zutritt. in Danzig. 


die Stücke von 1000 Dollars von No. 4371 bis 14900 0 
500 


* * ” 2 " ” * 1787 * 5000 
100 " [27 * 1967 " 6200 
1 " " 50 5 ei l 3 ar 5 
0 e wir ſchon jetzt coursmäßig einlöſen, und auch die baldige Ren: 
lee gekündigten Theils dieſer Anleihe angelegentlichſt 
empfehlen, da weitere Kündigungen für die nächſte Zeit bevorſtehen. Y 


Meyer & Gelhorn, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Laugenmarkt 40. 


7 ” * 


Sämmtliche Neuheiten in 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 
und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 
Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2—16 Jahren 


Ai 


